
Landkreis - Landratsamt
Amberg_3ulzbach Beschlussvorlage

® öffentlich Ü nichtöffentlich

Ü Beschlussvorschlag ® Kenntnisnahme (kein Beschluss)

Der Jugendhilfeausschuss nimmt von der Niederschrift zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom
18.11.2019 und dem Beschluss des Ferienausschusses vom 27.04.2020 Kenntnis.

Vorlagebericht

Die Niederschrift zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 18.11.2019 wurde den damaligen
Ausschussmitgliedern mit Schreiben vom 11.12.2019 zugesandt.

Die für 20.04.2020 geplante Jugendhilfeausschusssitzung entfiel wegen der Corona-Pandemie.

Aufgrund der Eilbedürftigkeit wurde der notwendige Beschluss zur Beteiligung an einer gemeinsamen
Fachstelle von Jugendämtern in der Oberpfalz zur Verhandlung von Entgelten im Bereich der ambu-
lanten Jugendhilfe am 27.04.2020 im Ferienausschuss gefasst.

Sachgebiet - Sachbearbeiter Datum

42 — Regierungsrat Thomas Schieder 22.10.2020

Betreff Anlagen
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42-4210.02 Sch/Wa
Niederschrift

über die Sitzung des Jugendhilfeausschusses des Landkreises Amberg-Sulzbach
am 18.11.2019 um 15.00 Uhr

im König-Ruprecht-Saal des Landratsamtes Amberg-Sulzbach

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

. Feststellung über die zugestellte Niederschrift zur Sitzung des
Jugendhilfeausschusses vom 06.05.2019

__

Richtlinien des Landkreises Amberg-Sulzbach für die Tagespflege - Anderung
. Projekt „Cura“
Entwurf des Jugendhilfehaushalts für das Haushaltsjahr 2020

. Vorstellung des. Spielebusjahresprojekts „Max! — Kinder haben Recht(e)l“

. Jugendhilfeberichterstattung in Bayern — Bericht für das Jahr 2018

. Richtlinie über die Vergabe von Jugendfördermitteln

. Sonstiges, Anträge und Anregungen
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Nichtöffentlicher Teil

TOP 1

Feststellung über die zugestellte Niederschrift zur Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses vom 06.05.2019

Beschluss (einstimmig):
Es wird festgestellt, dass jedes Ausschussmitglied eine Abschrift der Niederschrift zur

Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 06.05.2019 erhalten hat. Gegen die Fassung der
Niederschrift werden keine Einwände erhoben.

TOP 2
Richtlinien des Landkreises Amberg-Sulzbach für die Tagespflege - Änderung

Beschluss (einstimmig):
Die Richtlinien des Landkreises Amberg-Sulzbach für die Tagespflege werden wie im

Entwurf vorgelegt mit Wirkung vom 01.01.2020 beschlossen.

TOP 3

Projekt „CURA“

Beschluss (einstimmig):

1



Der Bedarf für die Durchführung des Projekts „Niedrigschwellige Unterstützung von SGB ll-
Bedarfsgemeinschaften durch die Jugendämter“ (CURA) wird festgestellt.
Der Landkreis Amberg-Sulzbach beteiligt sich vom 01.04.2020 - 30.06.2021 an diesem
Modellprojekt.

TOP4
Entwurf des Jugendhilfehaushalts für das Haushaltsjahr 2020

Beschluss (einstimmig):
Der Entwurf des Jugendhilfehaushalts 2020 wird dem Kreisausschuss und dem Kreistag wie
vorgelegt empfohlen.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Entwurf des Jugendhilfehaushalts bis zur Vorlage an
den Kreisaussohuss und den Kreistag zur Beschlussfassung über den Haushalt 2020
entsprechend der weiteren Entwicklung anzupassen.

TOP 5

Vorstellung des Spielebusjahresprojekts „Maxi — Kinder haben Recht(e)l“

Kein Beschluss

TOP 6

Jugendhilfeberichterstattung in Bayern — Bericht für das Jahr 2018

Kein Beschluss

TOP 7
Richtlinie über die Vergabe von Jugendfördermitteln

Beschluss (einstimmig):
Dem Kreisausschuss wird empfohlen wie folgt zu beschließen: Die Richtlinien des
Landkreises Amberg-Sulzbach über die Vergabe von Jugendfördermitteln werden wie im

Entwurf vorgelegt mit Wirkung vom 01.01.2020 neu gefasst.



Landkreis Amberg-Sulzbach

Auszug
aus der Niederschrift über die Sitzung des Ferienausschusses des Landkreises Amberg-
Sulzbach

vom 27.04.2020 in Sulzbach-Rosenberg, Krötensee-Mittelschule, Turnhalle

Status: öffentlicher Teil

Sitzungsvorsitz: Richard Reisinger, Landrat

Zahl der anwesenden und stimmberechtigten Kreisräte: 11

Niederschriftsführer: Josef Kotz. Verwaltungsrat
Beschluss-Nr.: 13/20

Betreff: Regionale Koordinierungsstelle zur Verhandlung von Entgelten mit Trägern der freien
Jugendhilfe bei Inanspruchnahme ambulanter Jugendhilfeleistungen — Zweckvereinba-
rung zwischen der Stadt Regensburg und dem Landkreis Amberg—Sulzbach

Beschluss
Mit allen Stimmen:
Der Landrat wird ermächtigt, die Zweckvereinbarung zwischen dem Landkreis Amberg-Sulzbach
und der Stadt Regensburg über die Ubertragung der Aufgaben und Befugnisse zur Verhandlung
und Vereinbarung von Entgelten für ambulante Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe gemäß
vorgelegtem Vereinbarungsentwurf zu schließen

Auszug aus der Sitzungsnlederschrift wird beglaubigt.

Amberg, 28.04.2020
Landkreis

?ber

Sulzbach

\%
Josef Kotz

Verwaltungsrat
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® öffentlich Ü nichtöffentlich

Beschlussvorschlag Ü Kenntnisnahme (kein Beschluss)

Der Entwurf des Jugendhilfehaushalts 2021 wird dem Kreisausschuss und dem Kreistag wie vorgelegt
empfohlen.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Entwurf des Jugendhilfehaushalts bis zur Vorlage an den Kreis—

ausschuss und den Kreistag zur Beschlussfassung über den Haushalt 2021 entsprechend der weiteren
Entwicklung anzupassen.

Vorlagebericht

Der Zuschussbedarf im Jugendhilfehaushalt beläuft sich voraussichtlich auf 8.615.800‚00 € in 2021

gegenüber 8.622.810,00 €für 2020, d. h. es kann momentan von einem Minderbedarfi. H. v. 7.010,00 €
gegenüber dem Vorjahr ausgegangen werden.

Der Pro-Kopf-Zuschussbedarf je Einwohner des Landkreises (ausgehend von 102.985 Einwohnern lt.

Statistischem Landesamt) beträgt im Jahr 2021 83,66 € gegenüber 83,73 € im Vorjahr 2020.

Nachdem auch im Jahr 2020 weniger unbegleitete minderjährige Ausländer als emartet zu versorgen
waren, gingen hier die Ausgaben und Einnahmen (Kostenerstattung) weiterhin deutlich zurück. Die
entsprechenden Ansätze wurden reduziert. Notwendige Hilfen für Familien mit Migrationshintergrund
werden über die entsprechenden Haushaltsstellen als reguläre Hilfen bewirtschaftet und nahmen im

Jahr 2020 merklich zu.

Sachgebiet - Sachbearbeiter
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Datum

22.10.2020

Betreff

Entwurf des Jugendhilfehaushaltes für das Haushaltsjahr 2021

Anlagen

1 Entwurf des Ju-
gendhilfehaushalts
2021

Beratungsfolge
Nr. Gremium Sitzungstermin TOP Beratungsergebnis

einstimmig geändert Gegenstimmen

1. Jugendhilfeausschuss 09.11.2020 2 DD
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Nach Beendigung des Lockdowns waren wieder mehr Hinweise auf Kindeswohlgefährdung beim Kreis-
jugendamt eingegangen, weshalb entlastende Hilfen installiert werden mussten. Jedoch hielten sich
die Fallzahlen trotz der enormen Belastungen für die Familien angesichts der belastbaren Jugendhil-
festrukturen in Grenzen.

Die coronabedingten Schulausfälle und Kontaktverbote bzw. -beschränkungen führten bei den Trägern
der Jugendhilfe zu Einnahmeausfällen (z. B. Schulbegleitung) sowie erhöhten Ausgaben (z. B. Perso-
nalmehrbedarf aufgrund der zusätzlichen Betreuung am Vormittag in stationären Einrichtungen). Auf-
grund des Sozialdienstleistereinsatzgesetzes (SodEG) wurden die Einnahmeausfälle, finanziert durch
das Kreisjugendamt‚ gedämpft. Nachdem max. 75 % der durchschnittlichen Leistung des Vorjahres
(abzüglich) Drittleistungen als Zuschuss gewährt wurde und im Haushalt 2020 ohnehin die Ausgaben
für das gesamte Jahr eingeplant worden waren, ergaben sich keine überplanmäßigen Ausgaben.

Neben der Corona-Pandemie und deren Auswirkungen hat sich das Kreisjugendamt umfassend der
Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) gewidmet. Dies hatte zur Folge, dass Bedarfejunger
Menschen noch genauer in Bezug auf ihre möglichen Behinderungen geprüft wurden und das Kreisju-
gendamt bei (drohender) seelischer Behinderung als Rehaträger - und nicht als Jugendhilfeträger im
Bereich Hilfen zur Erziehung tätig wurde. Bei einem Verdacht auf etwaige Behinderungen wurde ein
Gutachten beauftragt, um den Antrag und damit die Zuständigkeit korrekt prüfen zu können und bei
Vorliegen der Voraussetzungen die richtige Hilfe zu leisten. Auch der Beachtung von Fristen kommt
hier eine besondere Bedeutung zu.

Bei Betrachtung des Jugendhilfehaushalts darf nicht vergessen werden, dass bei erhöhten Ansätzen
vorrangig Personalkostensteigerungen verantwortlich sind. Lediglich in einzelnen Bereichen sind Kos-
tensteigerungen mit einem Anstieg der Fallzahlen zu begründen.

Insgesamt verläuft das Haushaltsjahr 2020 stabil und auch in Bezug auf das Jahr 2021 scheint sich
dieser Trend erfreulichemeise fortzusetzen.



Häu'sh'alfi ‘; Kreisjugendamt 2021 zz.m.mo

L_.__
‚(Indem In Nultilulflomu (lußuhllh vun Einrichlulwm. lm Hlu5hl")

2021 Erklärungen I Begrü1dungen Einnahmen Ausgaben

_„„_„ 2010 2021 Änderungen 2010 2021 Änderungen

!. B. Hl1‘p'lkhl» und Un'lllveulchuunfi für
40700.54000 Vamchenmaun u.. Jugend-min: mama—, Vailcharung für Frdmirmnßnnhmun 4.050,00 € 4.540,00 € - 10,00 €

um,

- L B, Adl'lwmhflung. Guichllvollxliwrkulm, _10700.05500 $uhvumilfldlqen«‚ Geviehu- und 0m1101e Kulm Gumhmm__ (HL „00011100)
9.000,00 € 0.000,00 € €

_) 1,000 € 101 Vmundsohanen berücklichtlg'l

40700.05501 Ddmuhzhorkuulnn 101 A=ylbewuburhmxllen 3:22” B“““““° "" "“”“ F‘"'- ‘°'°"‘ 10.000,00 € 0000.00 € . 2.000,00 €
—> rucmäufia
-> JUBB: 1.000 €

40700.55000 Snn:flnn 0m0011w„.001 .> Diogentesls ltdgnnd 0.000,00 € 0.000,00 € 1.000,00 €
-> Bewirtungm

40700.56100 MKgllu-tsbahrlge 111 015 Deutsche Immul InrJuqondhllle und Fami\ienrechl 2.200,00 € 2.200,00 € _ €
In Helde10ag

N00 seit 2020;
‘ Regbndu Enlgdflu'mmissim (Rokn) lmbulnnl;

4070007200 1 Kns1mus00ung . . 101 Palau! Infwund Zwul:lwuinblrung fi°„f°_;;‘ffgf°'
"“"“ ' "“°'°'""°" "" “' 5.000,00 € 10.000,00 € 5.000,00 €

A0 2021: eng voller Anutz (Such\uu
Kruiznul hun v. 27.04.2020)

«1511011000 Juqmdblldunqunnßnnhmen Emu(mngtgobühren Ü-Wnd1enwuden 2021 mgm1z1 2.000,00 € - €
|-

2.000,00 €

;. a. 5000000(011m„ Angaboi), Ak0msugu
Klndu'ruohlo umstellen ÜtW Bahn: .45110,76300 Angebot. 40 _ Gu'lruue Amm“ 10.000.110 € 0.000,00 € 2000.00 €

Awobolzbge

„512011000 mm,. und Jugenderholung. Emulzungsoahühran 7.200,00 €
|

7.200,00 € - €

. . 701 "d, " ‘ ‘ m dk! Kl‘h. ‘ Evunq _4a120./0640 !!;hlftul ü20|5wßßdlluu .Lfl)o$.ßßfl€ufhßhl
G.DOO‚OO€ 6000.00 € €

Zumhüsln (ü! "d. ancku de' Jugwdhllfo ln Juger1dverblnde Übel Krisjuq'ndrlng 30.000,00 € 30.000,00 € — €

, Antriqc, dinmm über Blldungspdm nr.-mm 2 000 00 € 2 000 00 € _ €wlden - . . .

Ferienpcequmm, Eumplpuk, _45120‚7s:110 Angubolnn d- Kindor- und Jugundufmlunq Obmmhuwwmhm 10.100,00 € 10.100,00 € €

„_ l. B. Schßfl!lmi fü! 2021 nunmch Juaerwflnhrt _100.70500 Angeboln der 1m„m Jugendstil m FM 0 ‘ 4.000,00 € 4.000,00 € €

Schuth du Jugendbooufllßglen; Ausbau dev
45140.75500 Millfbdluinvtbildunq. Ld!lunom In Trlgev 00r(r010n Jugunthe Ehvenlnlnl’rukfuv. md1r Unianlützung KW 1.000,00 € 2.000,00 € 1.000.00 €

Jugundhuwflngta —> mahr Schulungen "Miu

45150.70010 zum“ an Krulljuqmdrinq, s.:hkmm 5.'°‘°'""° 5”“‘“"‘°°" “““““'”'"° 53.700,00 € 55.400.011 € 1.700,00 €
0|vevse Varnnlllllungun

45150.70911 Zuschuu In Kreillwundrinq, Fusunnlkuttm Wflubcmchnuna mi Ends |_0 SuPH, 0.5 86.000,00 € 91.500,00 € 5.50D.00 €

L 0. Juau1dhllluplunung » Jugendpolnik;4515070000 Sanlflge Ladungen snm.m=mu„„u sm.„fwm„„„„ 5.500,00 € 10.500,00 € 5.000,00 €

Sunsflaa Jugend-heil son$liqu Lnlsrungnn fill! anndlrheil mil HHSL kmn GELÖSCHT wuden. _ _4515°'76°°1
Flo:hlflngon _) luummenluulmq «m 0. g. HHSL

5.000,00 € € 5.000,00 €

45210.70740 Zuzchuu nnm Sodidksnflm. Frlucn Auulerllarbeneuung 2.000,00 € 2.000,00 € . €

Bnlnn lm Okm 2015:
4521070741 fi;f““"$tfl°°”“'"'ff“ 5‘.’E

“"
“g::3“

””"“ Emhluu «„ Km'uulwhuuu vom 10.04.2015; 54.000,00 € 50.000,00 € 2.000,00 €“"“ ““”" " " °°°' "" Zusahuu m1=pr1ch1 1.15.001th Farm-“100151

452 10.76000 5110000 Ldllurwen 001 Juqmdxoziilrbdl (Imbulnnl) ;; ”" J“""°‘°"" J°“‘"“"- ““"“ “" 12.000,00 € 12.000,00 € . €

45251.17000 €u„ww„qm dmch sms guie:0m. .u 2010 4.700,00 € 5.500,00 € 000.00 €

Beschluss Fel'bnlusschuu lm 30.03.2020]
Flnldd _P(A — Paar: Infannlelm übelHKM:

45251‚70000 p‚qmym- Neu .u 2021; - € 1.000,00 € 1.000,00 €
Buchung der Slehkm\en des Plolekbu -

zu 60 % 0uvch BIGA

45251.75010 €umux-mqaq Sluiqurung du Anz-‘“ dei Gespllchn 5.500,00 € 0.200,00 € 700.00 €

L B. Thu-let, Autstellunqsn, In'unllarlfl.
;, Jugundschukzkdnndu; nh 2015 Krimlflefm .4.351.75230 Jugendsehu\z 1000„11000000 Rn“ 1000 € ‚] Km: 10.000,00 € 0.000,00 € 2.000,00 €

neu: Sie"! 10! wurde

45310. 17100 Földuung d- Emanuw In der Funiflu, Richfllnl- A5M Sail 20‘B king Fördnvunq mehr - € - € - €
_ _

‚25310. 771!1 Frühe Hllfun, Nutzwukw„ BundßiniL KOKI, xhlfl. Zuwhüsn(5 10) L B. für Flmllimhablmman 20.000,00 € 20.000,00 € — €
_

Frsiwilliqu Zuschuu; Anutz win! glächmhßig 001

€mg. Blldunqlwurk. Ellu'nlchule, 0.10.
45. 10.707410 Zuschüm 107 100101100 Zwecke un Vuelno Alleinerz1dmde Müuu und Vila-Gruppe, )(.01, 7.760.110 € 7.750,00 € — €

EhpFn-ni!ien- und Lcbensbevuhma,
SKF lfllulßlll

Emm-mw durch K0Kl
Beginn Ib 2013 dilektl Vom-nd. P0flokulou.

4‘«310.70200 Eli-rnhfl-(avom Lmdesjugmd-m Dmckkmban 14.000,00 € 14.000,00 € . €

—> Emm: Fon 71051!"
BMflschlftunq dulch WCHI
-) mine ÄSD«FÄIIU

45310.76290 Sonnige Lnlulungen dar lltgem. Pad. der Erz. In da F.nllle '— 5-
E‘;'p::'|r;äl;nmule.

Furinncnmu, 30.000,00 € 30.000,00 € - €
-> Rududlunq Anulz dl Änlnil ln' HHSL
4540010200
ld\20!7 MN; Eigen-mail 10 *;

45310.75291 Sonnige Ldsmnqen 001 l|\afln. Päd. du Erz. \n 011 FHNWB. Rlohlllnle Äl)4 _, F61'darpmglamm "Rlch1flnis A:)4' d” SRMAS
- € - € - €

beeendci

45310.70202 Smflige Lnttungm der 01gem. Fam. du Erz. In 0. Familie aemn=amu„g 01m:h 1100 70.000,00 € 50.000,00 € - 20.000,00 €

Kmlmlllt\ung venMol-n Jugnndlmlum mmrum1 vun _45330.15250 zuswwm”wdmm_mm“ „mm 5 „ 500 vw 10.000,00 €
|

10.000,00 €
|

€

Haltung In Eh0. Familie und Jugnnd (mm. hmmm), _«1503075210 meumkum m|_lm_u ‘ 50.000,00 € 50.000,00 € €

. Kaslmusunung mduur Jugendämter (ür Luzrungun In Munu—Klnd« _ _ _40340.15250 Elmmmm € € €

45340.25010 Koslunhoitrigu du am 101 Le1m„m „. 000041M€1„1e1110„01; 0.000,00 € 0.000,00 €
|

- €

45340'57230 1 Evs!fkung nn IMHO Jqudimlu‘ mr Lolslunqnn In MUM—Kind« 1°.000'00 € 101000100 € _ €
1 Elnrlchfunflun

1Aufwmdungen EW Unlubringunuen In 011 MUM-Kind-Elnrlchtung45340.77130 („Mmmm”) -: mamma» €mmmr- 300.000,00 € 300000,00 € - €

Kultuneul-llunann von mdu-n Jugondimhm für Schwung und .4535024011: VummM Kindom ‚„ Nmimnflmm ; 0. Audi" du am 00.01 Krmkhul - € - €
|

- €

,„ .
_ Bewirtschlfhma 001011 K0Kl;& „35075100 H1n.uwm Fun01epllsge KOKI (5 20 SGB VIII) „„ HHSL .02021

- € 20.000,00 € 20.000,00 €
„.

«3535075120 um. durch F.mlfienpflege (; 20 SGB VIII ) Bewimchußmg durch wn>u - € - € . €

410.“ 1201 “WWW” "" “" ““"“ ““”“ “"“ ""°'°""° “" € a. 00 Evkrmkunv «. Ellem 20.000,00 € 20.000,00 € - €



Bornchnung Einnahmun - Ausgaben Beuenübershlluna

22.10.2020

Erklärungen I Begri'ndungen Einnahmen Ausgaben

2020 2021] Änderungen 2020 2021 Änderungen

1<..1.„.111...1011. .. 01.04.10 „11.111111
101 111.1 11. |. 11. 1. 100 € 15.000.011 € 100.000,00 € - 35.000,00 €

1111. 0111.11 11.11 Fruiflul

’ 1)Kmlmdnspnmng III 01.04.19 mfgrund
. .. . . . ....11001u Beivngxbezuwhuuung 1. 11. 1. 100 €

41 4109. 11111 az;scal'l‘gfg“°hmwm
K“‘°""°°'“""“'“' "‘ “"'“““"°““°

1111. 1101.11 11.11 F1.1.1..1 95.000,00 € 50.000,00 € . 45.000,00 €"” z) .0 2011 11.11. 1111.1 411.111: .11.111111.1.1 101.1.

402000021111. 111.11111..111 Schlüuelzuw.

4542017101? Zuwlisungun 11.11 1.110..101111. quespllm 11.11.1111. 0111.11 11.1 0.y1<1010 12000000 € 12000000 € - €

„042024010 E11.1110.10011e 101 111. 0.1.1011ng1111. 11111 1<11111.1111 1.115.111... 50.000,00 € 40.000,00 € - 10.000,00 €

4542070120 101 111.1
‘

111 1 ““““"°““°“:"
““"" "" "°""‘“‘°"' 21000000 € 21000000 € - €

„.

5 10 . 500 1111111....p11.„, 1<..1.11011.111.1111. 101 111. 0.11.0011g111 .0 2011 1.11. 101.1 011.1. ... 11011.1.1 1111.1 _“542016121
1.1...1111... 4020000211, 11. 111.11111..111 501110...110w0.11111;.11

25'°°°'°° € 25'°°°'°° € €

. Beschruibungsindavung; _ _ _45500.10250 1<..1.11.1s1.10111g 11.11 „11.1... 111..1111.1111.111 ; 21 111... 2 sea v111
1.1. 2020;1<€ 1. ..0111111101.)

€ € €

—> 15.00“ € |. Fatenllmillen
. —> €111.p.1111117 Puwndkulun 1. _45500.70200 A...-11.111111 s...... „11.111.111.1..1.011111.11 . . (SR). 111... 11.11.0011.11 10.000,00 € 00.000,00 € 40.000,00 €

|

-. st(€11111111111 ..11 00/2010 .1. .111001.11.
Hilfe gaw

. '—> Reduz1uunq F.I1uhlnn
Autgnben 1ü1 nmbullnln Lus1unqon (Saum Lolitunnen der4550070201 15200000 € 100.000,00 € - 52.000,00 €
Jugmdfüranvge) . 5101. 111111 11.11.1111....15 21 Ab:. 2 500 mu)

0...111.1111111qs.1111.11111g;
111. 2020:51111.11„ 1.1.1011... 11.1 1.19.111101111...

s 11 111. 2 500 v11_1

45500.77130 Ausglhm 11.1 Un1u011nqungen 111 1101111011 d: 0011111. 1101.„ Emmung 01.000.101, 5 27 Abs. 2 SGB VIII - € - € - €

m ll'l 20‘5:
Kmmn1dlunu 11111 51.11.11 Arnhem

«1552075290 snzld0 Gruppuwbeil 5 20 500 v111 _. an.-11.10.00». 10.000,00 € 10.000,00 € - €
.. 01.11.1111. 11.1 11111.1.111 1115 111111

1<11.1.11.1.1.10111..11 „111... .111..111111111.1 1111 0111.11 1.11 10.011011. .45500.15250
11.11.1.q.11111..11, €1z1.111111..0.1.1.110

2.000,00 € 2000.00 € €

11.11- 111151. .1. 2021;
110.1...150111111. 101 111. am...»..m1m-n 1111 unbegl.im 111. 2020; 105 um 111.....11.1.111 111151 _4553°'15254
mlndedn'hrigu F10011111111;0(5 001 45570.10154 gebucht;

€ 6'°°°'°° € 8.000,00 €

_ „sg .
»0530.75100 Aufwmdungm 101 111. E17.1.111111..0.1.1111.11. 250.000,00 € 20000000 € - 50.000,00 €

45500.71132
F1'.1101 ( 03500 v111

""
::]2'0’2435Atwü11510121‘1151 45570.77102 .....11. - € 0.000,00 € 0.000,00 €

__ __

" "“ 5 ’ Au1w«1dmm = KE

' 55.0152 .0 f;f;ff_‘g°::ä°g;gf"
JW“‘"“°"“ ““"” “" 30.000,00 € 1500000 € - 15.000,00 €

45- 10.7020: A1.111.11111111..11 1111 11.5.00p00.91191.011. F.111111.111111111 000.000.00 €
|

50000000 € - €

. K..1mu.1.11011..11 „1.1.1.1 10...10.1n1.1 .111 01111111 11111 Zuländlg- _455.0.15250
1010...11111..11 11111<11111.1 '" Tnmmwm 111111 nimm” 10.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €

5111.12 0. 11.11.11.111111 51.11.1101. 11.011

1<.s11.110.111' . vm €11111n 11.1.11 Klnd0r 111 T usflilten 011.1 T 011
E'""°"'”°"

45550.25010 ‚_ .. 11°°11111
- '“ '“ 1.500.00€ 1.500,00 € - €

“ "° ‘ „> SFK (ENH) .11 0012010 .1110111.n1. 11111... 0.11111

1.111. Ka.1.1111.1.11111.11111.. _) w.111..1 €11...111111111

.. 0. 11.11.110111111111..1. 1...1.1.11.11, 51111:- 111111

01.10.1115... 11.11.

45550.77140 Au1wmdung.n 101 111. K11111.1111 T.gsss1it1m(Un1ubringunq 00-rT-g) 300.000,00 € 300.000,00 € - €
» sr1< (51111) 1.11 0012010 .1110111.111. 11111.
-.

. . NMHHSL'L'A15 35 II. F. V. VZF. V0nchluhung
45550.16250 ;:::fl";'ü? $.Üää:ä:fi"f"läflf'fiäffä“ Anu1z 11111 250.000 € zu 11st, 45001110sz 1.100.000,00 € 850.000,00 € - 250.000.00 €

" °“ ° ' “° ' "" „111. am Vnll 1011111-11

1<0.1.11.1.1.111111. 111111 „1.1.1.1. 111g.110511.1.111 .111 (31111111 ....1z11.11„ .. 2010 11111 Vwnundsohnflzknslen:45560.16254
101

.
,„

.
115 = (111151. 4550010121)

24.000,00 € 20.000,00 € 2000.00 €

«1555024010 Koslmheitrige 11.1 E|lem u. M1n0911511119011 111 Vollzu'tpflagu, mind. 1111n. K1n0.111.10; xuzüglich Knslenhd'fng 1. noch 220.DOD.DO € 200.000,00 € _ 20.000,00 €
1<11111.1g.111 €111111..111.11

Inwouml mehr Fi"! und mehr vnlunhrlga
11111...11.1.119.1, 1.11..11 11.11. 111-151101535 . 1. F. 1.

4555007230 513353331?J1117513;"l’äfi‘s'„1°j;,:g°:”“°"
“““ vzp. 11.111.111 ‚511111111111. 11.. Anm.-. 100.000,00 € 10000000 € - €

„1.1.1101... zu uns. 45.00.1210 111111

‚45.0111
172

Fi..n111.1111.111 1.111. 111.

11.11. 111151101 5 as . |. F. v. vz1> 111111 111.11

45500.70120 Aufwmdungnn 101 111. K11111.1 111 v.11..1..11„. 111. 1111 v.11101111.11.11 v.11;.nn.., 11..11.111 11.000.111... A..-u 11111 200000000 € 1.010.000,00 € - 000.000,00 €
350.000 €. 11111011 Vernehlebung v. 40.000 € zu

Fln-nzlmmq In Form von Pflegepm=d1den
.11 2010 11.1111111111111111.=11.0.1111.1.1;

45500.70121 Cäm‘fxg"
"" ‘“° ""”°°'°"°‘°"M'"‘"'““°°" '" "°"“'°"°°° "" “"

1 1.11 . 5111011011. Anni: w11‚1.111111011111.0111.11111111 24.000,00 € 41.000,00 € 17.000,00 €
In 2020;

=W1
45570.10200 irgfégg” "" ““"“ '" "" “"'°'”"“"“"°"‘“““ °°"'-

111-1111.10... 11.11.11 111.100... 201.400,00 € 291.400.00 € - €

_‚ , Ko.1.11.1.1.111111.1111 11111 „1.1.1.1 109.11001.1.111 011 M11.11.1]11111.. 111°57°'152°°
11.1111.11 .111 010110 Zu.1.ind1qku1ueq.Iungm

1°'°°°'°° € 1°°'°°°'°° € 9°'°°°‘°° €

Anulzwin 4557177! 32 dual. Kfl Mlndorjihflge;
45.570.10254 Kostennmhnnnqen 1111 11110.g1.11.1. 111.0.qi1111.. (11.111 111111 vzp) 511111111111. Ann-tzW.... 210111011... 1111 1.111 144.000,00 € 245.000,00 € 102.000,00 €

2020

10.150 11 11.001.011... 11.1 511.111 11. „11.11.11011111m11 11.111... "‘,':,;
“'"°'°°“- ‘"‘°°"°" "“‘°“°°""“' "“" 140. 000,00 € 14000000 € - €

455-10.25011 x..1..0.11... 0.1 211.111 11. 01.11.110111w1 1111 0.11.111.11 w.11111111 gr.-(:::y“ ““"“ K“'°"“"'°" "“" 2.500,00 € 2.500,00 € - €

001
‘ ' '

11.- 111 „5101.11; _4557°'25°12
51.11.1101 0.0.01... wm... 111.11 1101101111... 0.1.01 11.11 Koetmbe'rlug

5‘°°°'°° € 4'°°°'°° € 2'°°°'°° €

‚ _- 51.1.1101». .. ...... Jugmdfimur 101 1111111.101.11.. 111 11.11... .111 _. 170.07230
0101.11 11.11 111. 11.11.1.1..11111.11

30.000,00 € 30.000,00 € €

4551011131) 101 1<11111.1 111 0.1 111. 1.111 . 11.011 . 200000001) € 2.000.000.00 € - €

45570.77131 Au1w..1011„g.11 101 10.11.1111 0.11.111.11 wm... 1.1. „„ v.111.1111.11.11 mm.... „..1. r....u1... 25.000,00 € 2500000 € - €

Fln-nziaung nich Tngnssitzm, II: 2016 ml\
. _ V111111111111.c11.11111..1.11145570.771:12 Aufwundungen 101 11111..g11.11.1. 11111111.1‚.1111g. Au.1.110.1(11.111.)

5100111111. A...1zwm „11.1.1111... 11. „„ 150.000,00 € 250.000.00 € 100.000,00 €
am

45500.10250 51.1.0011... 11.11 ..10.1.11 10..1111011.1.111 - € - € - €
.11011 Auslau..m1m1.—

«11.1.1000... 11.1 511.111 111111 1111110.401.1117.1. 111.1.11.111.1 „0.1.00. '
«3558015010

E1112dbdmum _ ISE @ 35 SGB VI")
mlndeflßns Kindergeld, zuzüglleh Ko.1mbeitmq 10 1.000,00 € 1.000,00 € - €
...1. E1.1111.11111.11

1111111.11111111..11 101 „111.111... 1.1.1110. „11.1.1011. E111z.10.11.111111. ass) lür 11.11. 1111s1 .. 2021;4558°‘761 °°
„1110.051111g015 05 5130 VIII) 01. 2020 AW .01 111151. 455011.77130 01.000111

' € 5°4°°°1°° € 5°'°°°-°° €

...11 Au.1.nd..u1mm.0.,
Aufwmdungen 101 0101101111.1111011.1110 malipid. Einzd— FIn-nzicunq 11.1111 quunitzm;45500. 7713°
0.11.011nq(1551101 M11111.11011111111 (5:10 sea VIH) 00.010.101... .0 2021 110011000.

5°‘°°D'°° € 5°'°°°1°° € ' €
111. 2020111111.11 001.1. 11.1m011e11.15:15 500 vw)
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2021 Erklärungen ] Begri'ndungen Einnahmen Ausgaben

2020 2021 Änderungen 2020 2021 Änderungen

IBndneibungtfl'idevung m 2021;
bit 2020: Keeieneuieitung under- Jugend|rnier (;
35 e);

von Indem mrMilch bohlndeflu Ib 2021: guid\dartn Aulwdsung det45500.16250 MM„MM__HMM s_hulmw“_ („__ SGB v,") 5mumHmnq 100.000,00 € 12000000 € - 10.000,00 €
hin 2020: Buchung Ilicv Katiunerlilltungel'i 5 35 |
ImbullnlM diem HHSI. —> duhlih

"m "I II"" ‘

Kostenusilttunq vun ursduen Jugsndümium Iür Meillch bdiinderil Neu- HHSI. II:! 20“ _45600.16251
Mindurlfihrino - Imbullnl Smifiqßs (5 35 I SGB VIII) bit 202175 Buchung quHHSL 45600.18250

€ 10.000.00 € 1D.OOÖ,UO €

Kmief1fl'siliiung van Indueu Juwendünlem fü! sedisd1 bishlridßrß Nm HHSI. Ib 2021 _45600.15252
Mindedlhriqe— leilsillionil (5 35 I SGB VIII) bis 20201 Buchung qu HHSL 45600.I5250

€ 34500'°° € 3.500,00 €

KOSMH'SIIINW von lndemn Juguidl'miuin |ül Milch behind!“ Nous HHSL ab 2021
f5600>16253 Mindedihrige- silh'mül In Einrichtung-1 (5 35 ISGB VIII] bin 2020: Buchung MHHSI, 45600,16250

. € 55.000,00 € 55.900,00 €

Kosmu1mmmgM underen Jugmd'nmiem für neiin behind!“ Neue HHSL III 20214 . -56°” 16255
Minderjinnge - sliiiclnür In Veiizeiienege (; 05 . SGB VIII |. F. v. vzp) bin 2020: Buchung euiiiiiSi. 45000.10250

€ 23°‘°°°‘°° € 23°'°°°'°° €

mind. Kindergeid, zuzügl. KeB ie neeii Einkanrnen;
Ellßm und Ieoilich In Ib 2011;

I55°°'25m° Einrichlunqen (; :15 11500 VIII) hie 2020: i<ee1eneuiize «« Le1110ngen innerheib 6°'°°°'°° € 6°‘°°°'°° € ' €

_ 0011 Elnrichmngmmann, 5 35 . SGB vun)

.. Kostenbsiubw du Elan und ledlsch behindedun Mindiljihriqsn In45300.25011 Msn __ „„ „um Knsianbeiing ie nich Elnkanninn 2.000.00 € 2.000,00 € . €

45500 25°12 Keeien0eirrege der Eiiem und eeeiieeh 0en1ndenm Minderiihdgari In Neue HHSL .g 2021; _ € _ € _ €‘. Veiizui;:iiege (5 35 . SGB VIII 1. F. v. VZ?) bis 2020: Buehung eui HHSL 4500025011;

}
INeue HHSL eb2021;

: “560067230 Kos!aißßilliUng ln endere Juumdüniu (5 115 ei. F. v. um bis 2020: noch kelrie Unießcheidung - Buchung mi - € 60.000,00 € 60.000.110 €
mm
ab 2021: Unlo(schoidunq In rsqulim VZP und 535
I SGB VIII |. F. v. VZ°:

Aufwmdunaun mr Eingliederung-h F. v. Veiize10:0ege101 seeiiwh i Beschrlihurig Ib 2021 noindnrl:4560176120 behindano Kludi bis zur Vdl]éihrigkdl (5 35 ISGB VIII |. F. v. VZ?) bl! 202°1 Eingiiudei‘ungshiifu uußefhaih von
. € 330.000,00 € 330'000'00 €

Eillrichiunw (Flmüienpiiogu) (5 35 I SGB VIII):
bit 2020: Buchung Inwetnml bei 45560.7HZU

. —> SFK (ENH)wid soll 091201 ! fl! mulmiu HIIVO

«1550070200 2:33:11"
'°' '"°“""‘° E'"°"°"""°"“"° '“ F°'"‘ “" S‘°“' “"“

gswi1fl 15200000 € 100.000.00 € - 52.000,00 €
_) Ruduzluu F-lizmim
Nm HHSI. II:! 20”
neue Hliin ua 201 0;

4560075270 ;£T:: ““_'fgn‘:“fi'"“° E'“°"°‘°‘ " ""““'° ‘" ""“ "“
Kasimh'lung mil sudi Amberg 0.000,00 € 0.000,00 € - €

"' ° » GI der Hiiien In HzE und
|

.""°‘“"° .

Aufwmdunqun 'DV umbullnil Elngliuderungshllie In Form dev _45500.75200 Sembewwm um sm"Mwmw„ 55000000 € 55000000 € €

mein! In Form nur Thunpieksimübßmnhmo hd
LBgl:Iheflifl und Dyikdkuiiu, hdlpäd‚ Hiiion, nach _45600.76200 Aufwmdunaan iu. lmbulnniu Eingiiederungeiiiiie Emmmmw‘: „www „ 100.000,00 € 10000000 € €

. . . . . Finmziumg neeii Tegeex'etzei;
45500.77130 C;'.Y;‘F‘;'g"

"" “"““ "°“'"““‘° “"“" "‘ “°" “"“" "" “" _) Umgahleibunq File 5 04 1111515. 1.550.000.00 € 1.700.000.00 € 150.000.00 €
I W _) Km!mlidflng

„ . . . Fin-«zierung nlah Tlgßssitzm
45500.77140 "“"‘f"“‘“"°" "" “"“" “""?“ ““"" '“ """“°""‘" _) sn< (gun) nb aerzme lmbuianls Hin. 20000000 € 20000000 € - €

Einnehiungen biz zur vuiienrigkeii _> FIIDIIIIBI'I

Kesieneuieitung ven enderen Jugendirniern eui Grund ueselflidvu _45510‘16250
zueiindigke'ieregeiungen für Veiiiinrige In vaizeiieiiege

40'°°°'°° € 4°'°°°'°° € €

Kesienersieiiung im enderen JugendirniernM Grund geseiiziieher _ _

45510.15251 Zue0ndigi.iieregeiungen im „einen behindene Voilp‘hiige . lmbullni(5 $;f‘;_";?"““ffi„ SGB „„ . 5.000,00 € 5.000,00 € - €
41 LV. rn. 505-55Bv1n)

' ' ""55 ' ' ‘“°'"°‘"

, .- Keeienersiniiung vun enderen Jugendürnlum Bni Grund geseiziicher _ _ _’551°'16“‘2
Zuslindlqkuisingeiungen iür Vulijihriqn in der Heimerziehung

€ € €

- Kmimusunung vun enderen Jugendirniern eui Grund geseiziieher _ _ _'l.1610. '5253
Zuslfindigku'lislequiungen 10r vuijehnge Erndiunqsbeililndtchnfl

€ € €

um HHSL zur buwun DMumziuuna (“Müll
0010,15254 Kee1enereieiiungen10r Vuiuenrigu, ehem. unbegieiieie Mindnrlihiiqe Hq'm ein eueii VZP); 220.000,00 € 206.000.00 € - 14.000,00 €

‘ r0ekiuf uEnlwicklung
Keeieneieieiiung von enderen Jugend5rniern „1 Grund geee1:iieiier Neue HHSL eb 2021;

«1511016255 Zutiinfliqkdlnugoiungun 10r eeeiiech behinderie Voi\jinriqn - smimi: - bin 2020: Buchung KE 55 41, 35 . SGB VIII ehne - € 5.000,00 € 5.000,00 €
_ Einrichnmg (5 41 |. v. rn. g :15 e SGB VIII) Dii1ereruiuu bei HH51 45010,18251

Naue HHSL Ib 2021:
bis 2020: Buchung KE 55 41, 35 eSGB VIII Ohne

M nndum Grund 7" ' hd HHSI. 45610.15251N5115 HHSL
45510.15255 Zusilndlgkdisrngsiungen (ü! laeilsch bohlndefll Vdljihrlqc - :mimir- Ib 202I. ' € 50.000,00 € 50.000,00 €

VZF(54I LV. 111.535 I SGB VIII |, F. v. VZP) bi! 20292 Buchung KE 55 41, 35 1558 VIII ding
Dmaranzhrung hd HHSL (5610.18251:

der
'

Hill

45510.24010 Kulmbeiirig der Eier. und Voiljüiiigeri in Voilzdtpiiegu EI::ÄI:::°“' '“‘°°“°“ K°"°""°“"° ’°
"°" 10.000,00 € 15.000,00 € 5.000,00 €

56102501!) Kmlanbeii1ig der Ellum und veiienrigen in Heimen """“— “"““ ‘““°“°" "“‘“‘°°""“° """ 00.000,00 € 50.000,00 € - 10.000,00 €Elnkmimen

4501025011 Kostu'ibeiirig der Eiien. und Veiiiuingen lm Minuten W0hnsn E‘‚‘„'f$ff°“
”“““ K°‘"‘”°'"'“° """ 5.000,00 € 7.500,00 € - 2.500,00 €

45610,25020 E:::C:;zä
du Encm und sodlsr.h 0d\lndu1m VOIl)ihiignn In till.

äi(nd
Kindamuid. zuzüglich Kulm:th je nlch ZD.WO.QO € 20.000,00 € _ €

Km!mbainig der Bham. Unbegieiie1en Mindmhhriqen In eieL je neeh EK; _45010.25030
umm"q„ß um. km K°_|mb_iw_ 00.000,00 € 4.000,00 € 20.000,00 €

Kesimbeiirhg m Eiiern und Veii|»1r1gen In inieneiver mad, Neue HHSI. Ib 2021; _456102504O
Einzdbetluuung - ISE (5 41 |, V. "1.535 SGB VIII) III! 2020: kim Voiijühliqnn In ISE € 1'°°°‘°° € 1.000,00 €

Nßuu HHSI. Ib 21.121“
Kalluflbdifliqu dar Ella!" und “nimm hvhindenm Vfllllhflgul'i In

'

45610.25050 Bis 2020: kelne Diiiefen2lerung bein VZF In regular: - € 1.000.00 € 1.000,00 €
Vailzdlpflßga (5 " |, V. in. 5 35 I SGB VIII I. F. v. VZP) VZF' und VZP mit 5 35 . SGB VIII

KE euigrund unwizfichut
Zusßndigkuinrsgeiunaen:

45510.57230 In „...... mrvuiienng. In u. 2021 r- Inguliin vzi= und 5 05 . 20.000.110 € 15.000,00 € - 5.000,00 €
In F. v. VZP;

der voüifluklmfiliL
Nm HHSL Ib 202I:

1€e10.57231 f°;‘ä°'““‘"“°
'" “"““ J“°°"°"“‘" ‘9 " '- "' "‘- 5 35 ' SGB V'" '- " bit 2020: keine Dll'1€mnziemng Bein vzr= in reguiiire - € 1.000,00 € 1.000,00 €

‘ VZPundva mii IIS-SGB VIII

In Form von r
1:610.76120 Au!wmdungun 101 Junge Veiiiihrige In Veiize'1g1iege Neue HHSL «nr 5 35 ei. F, v, vzp, 60.000,00 € 100.000,00 € 40.000,00 €

51e1gerung der vdljihriuen Hii1eempiingei

45610.76121 Auiwmdungen im junge Vdulhrige (ehem. UM) in Veiize'ipiiege Finnziening in Ferm ven Pflegegeueeiieien - € - € - €

_ Auiwmdungen (iii Evz'idiungtbeisluidachnflnfl 110 junge Veiliiinrige (eiiern, Neue 111151. Ib 2021; _4‘.510'76122 UM):54I LV. rn, 530 SGB VIII) bit 2020: Buchung MHHSL 45610.77133
€ 20.0U0.00 € 20.000'°° €

Neue HHSL ID 2021;
bit 2020: him Diiierenziefurig DEIN VZP In reguiflru- . ‚ . AuMuidungun ID!“ lodisch behindorlujunne Vdl|hhliau In Voilzelbflaq- (5 VZP und 5 35 I SGB VIII !. F. v. VZF;"7°1°‘ “ "*3

41|‚V,n1,535 ei. F. v. vzp) bis 2020: Buchung euer Aufw-rdungen eu1
' € 6°‘°°°'°° € E°'°°°'°° €

4501010120;
‚_ W ' ' Hill

. . AuMmdunqui 101 ernhuienie Inlanth wzidpid, Einzdbuh'wung (ISE) 101 Neue HHSI. eh 2021;45‘ "" '618°
Junge vuiiiinrige (; 41 i. v. rn. 5 15 SGB vun bu 2020: keine HHSL eraiiuhm ISE

' € 5°‘°°°'°° € 5°‘°°°‘°° €

4551075290 ;"'"f„‘;“°“
"" "“““ “"““ ‘""°° V°'“"‘“°'- """“"“" Finmziuunq In Fern im sundeneeree. 13.000,00 € 5.000,00 € - 11.000,00 €

“ Vfli ih45610.75201 23:33:31:322311
1 "°“ '" F°"“ "" "“"“"“°“ “““” "' 15.000,00 € 2000000 € 5.000,00 €

45610.70202 xt;:rsfigm:’°wüm
'" F°'"‘ " ““"'""‘ ““"“- r. B. swe- Grupperilrbeil 5.000,00 € 5.000,00 € - €
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B! \ nchnung Elnnahmnn - Ausgaben Gegnnübuut-lluug

Verwaltungshaushalt:

2021 Erklärungen I Begrü1dungen Einnahmen AUSQGÖBN

"'""‘"“'
10201 2021 Änderungen am 2021 Änderungen...

45610.77130 AuMendungon «„ Jungs v„n;unn„ In Nimm FIn-nzi-unu ...-‚n Ynvndlz.m 50.000,00 € 320.000,00 € 30.000.00 €

In Farm ven T
AuMmdungen «„ ludisch bmw-n. iunql vuuahngu_ mm;:-45610'77131
Unlerbrinqunq Finlnzilunq ln Fan" von Tlgßssilzm -> weh TDW. BVB-Mlßnlhmun.

250'000'00 € 22D'000'00 € SD'DOD'OO €

LB

Aufwendungen mr Junge Voll]ihrlga lm ha.-nm Wnhwm‚ mm:
‘

.45010.71132 „„mmw Flnmj_w ‚„ Fum „„ Twsim Flnlnfluunq In Form von Tlgess-lzen 30.000,00 € 1500000 € 15.000,00 €

rücklifl'lqu Enlwfleklun0:
Aufwandungen Iür sllfion‘llu Leistungen «in junge! Vdllhhriqu (0hm. UM) In Buschreibunqsinderunq Ab 2021;4561017133
Einrichtung—« (5 4\ |. V. m. 5 34 30115 35 I SGB VIII) bis 20201 Hdmurziuhurw 'ül ehom. unbogl.

250.O°°'°° € 2004000'00 € 5°‘000'00 €
'

Flüchllin
.. . . Nana HHSL Ib 2021'

Aufwundungen «„ :m0mun |nlonn4va „um. Einzd- . _
'

. _45510.77134 Mann“ USE) 10rvdlyahd«a (g „ L V_ m} 5 35 500 VI“) I:15|ä%?%älgdwnu
155 ohne 0mu.nmng um € 50.000,00 € 5000000 €

» “'em die:! linear nnd-um, mlnd. K{ndaigeld‚ _45650.25010 Knslenbehlßgu du Ellem und Minderjlhriqsn my Incbhutnahmo nahm Kamm,” .“ EK €L 1.000,00 € 1.000,00 €

Flmnziuung In Fum von T.gnssitm;
45650.77130 ""'“"°""°" "" M‘“°'“‘""°' "“ “'“’"°" "” '““°""°" U"'°'°""°""° Ändevung dar hmmm Vodnhranuwdsn . Emahuua 5.000,00 € 12.000,00 € 7.000.00 €

bei Inebhumuhmen
01or Flllzd’llm

45720.75220 1Aunmnungm 101 Adoprlmswuen ‚. 0. Flyer 250,00 € 200.00 € 50.00 €

Im thmun der Jugsrvdqedchlshlliu Mimi:
Aufwmdunqen 'üY die Tulln-firmaM Jugendlichm un snziim neu.ÄIWM _ . .4573°'7529°
Trinlnnskußan -> Antike nun bei HzE (4552010290) und

€ € €

_ .. Vumundschlflswuon, Adwmdungun m. Anfilgun und
45740.76170 Ennlmunguumgu in du Dmmhe Inmm lür Juqmdhme und Z. 0. Gebühren, Übu-etzungnufvige usw. 500.00 € 500.00 € - €
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Landkreis - Landratsamt
Amberg_smzbach Beschlussvorlage

® öffentlich Ü nichtöffentlich

Ü Beschlussvorschlag Kenntnisnahme (kein Beschluss)

Vorlagebericht
Der Geschäftsbericht für das Kreisjugendamt Amberg-Sulzbach für das Jahr 2019 auf Basis der Ju-
gendhilfeberichterstattung in Bayern — JuBB wird in diesem Jahr aufgrund der Pandemielage in einem
Querschnitt über die Präsentationsplattform padlet.com vorgestellt.
Dazu nutzen Sie am besten einen Browser wie Firefox oder Microsoft Edge und öffnen dort folgenden
Link:

httpszllpadlet.com/kiaas/kknflcld1r9w1ovx

Der vollständige Bericht kann unter folgendem Pfad auf der Landkreishomepage im Downloadbereich
des Jugendamtes heruntergeladen werden:

www.kreis—as.de/Menschen-Soziales/Juqend—und—Familie/

Dort in der Randleiste rechts unter „Dokumente“:
Jugendhilfeberichterstattung 2019

Sachgebiet - Sachbearbeiter

42 — Regierungsrat Thomas Schieder

Datum

22.10.2020

Betreff

Jugendhilfeberichterstattung in Bayern (JUBB) — Bericht 2019
Anlagen

Beratungsfolge
Nr. Gremium Sitzungstermin TOP Beratungsergebnis

einstimmig geändert Gegenstimmen

1. Jugendhilfeausschuss 09.11.2020 3 Ü Ü
Ü Ü



Landkreis - Landratsamt
Amberg_3„‚zbach Beschlussvorlage

® öffentlich Ü nichtöffentlich

>X4 Beschlussvorschlag Ü Kenntnisnahme (kein Beschluss)

Die shapeschool inside gGmbH wird mit sofortigerWirkung als Träger der freien Jugendhilfe aner-
kennt.

Vorlagebericht

Mit Schreiben vom 14.08.2020 hat shapeschool inside gGmbH (kurz: shapeschool), vertreten durch
den Geschäftsführer Herrn Jonas Butz, beim Landkreis Amberg-Sulzbach die Anerkennung als Trä-
ger der freien Jugendhilfe nach 5 75 SGB VIII beantragt (siehe Anlage).

Neben den weiteren Betätigungsfeldern etwa im Bereich der Ganztagsbeschulung arbeitet dieser Trä-
ger auch im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe nach dem SGB VIII und hier schwerpunktmäßig im
Bereich der Schulbegleitungen nach 5 35a SGB VIII, aber auch der Jugendarbeit nach 5 11 SGB VIII.

Nachdem shapeschool auf Anfrage erklärt hat, dass sie im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe aus-
schließlich Leistungen im Landkreis Amberg-Sulzbach erbringt, ist das Kreisjugendamt Amberg-Sulz—
bach für die Anerkennung nach 5 75 SGB VIII zuständig (Art. 33 Abs. 1 Nr. 1 AGSG).

Innerhalb des Kreisjugendamts Amberg-Sulzbach ist der Jugendhilfeausschuss für die Entscheidung
über die Anerkennung zuständig (@ 5 Abs. 4 Nr. 7 der Satzung für das Jugendamt des Landkreises
Amberg-Sulzbach vom 13.05.14).

Die Anerkennung nach 5 75 Abs. 1 SGB VIII liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Jugendhilfeaus-
schusses, d.h. die Anerkennung kann ausgesprochen werden, wenn die Voraussetzungen des 5 75
Abs. 1 Nm. 1 — 4 SGB VIII vorliegen, d.h. wenn der Träger

Sachgebiet - Sachbearbeiter

42 — Regierungsrat Thomas Schieder

Datum

19.10.2020

Betreff Anlagen

shapeschool inside gGmbH — Antrag auf Anerkennung als Träger der freien Antrag vom 14.08.20
Jugendhilfe auf Anerkennung als

Träger der freien Ju-
gendhilfe (mit Ania-
gen)

Beratungsfolge
Nr. Gremium Sitzungstermin TOP Beratungsergebnis

einstimmig geändert Gegenstimmen

1. Jugendhilfeausschuss 09.11.2020 DD
DD



- auf dem Gebiet der Jugendhilfe im Sinne des 5 1 SGB VIII tätig ist
- gemeinnützige Ziele verfolgt
- aufgrund der fachlichen und personellen Voraussetzungen emarten lässt, dass er einen nicht

unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe zu leisten imstande ist
- die Gewähr für eine den Zielen des Grundgesetzes förderliche Arbeit bietet.

Tätigkeit auf dem Gebiet der Jugendhilfe

Gem. 5 1 Abs. 3 SGB VIII soll die Jugendhilfe insbesondere junge Menschen in ihrer individuellen
und sozialen Entwicklung fördern und dazu beitragen, Benachteiligungen zu vermeiden und abzu-
bauen. Sie soll Eltern und andere Erziehungsberechtigte bei der Erziehung beraten und unterstützen,
Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl schützen und dazu beitragen, positive Lebensbe-
dingungen fürjunge Menschen und ihre Familien, sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt
zu erhalten und zu schaffen. Konkretisiert werden die Aufgaben der Jugendhilfe in 5 2 SGB VIII.

Im Rahmen der Kooperation des Kreisjugendamts mit shapeschool kann festgestellt werden, dass
der Träger auf dem Gebiet der Jugendhilfe tätig ist und hier Leistungen insbesondere nach 5 2 Abs. 2
Nr. 1 (Jugendarbeit) und Nr. 5 (Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche)
SGB VIII erbringt. Er ist auf dem Gebiet der Jugendarbeit Träger und Kooperationspartner für Ange—
bote der Jugendarbeit, wie z.B. für Ferienmaßnahmen, und im Bereich der Eingliederungshilfen für
Schulbegleitungen von Kindern, denen dadurch die Teilhabe in Form des Schulbesuchs ermöglicht
wird.

Gemeinnützige Ziele

Die Gemeinnützigkeit des Trägers ist durch die notarielle Beurkundung vom 31.05.20 und die Fest-
stellung der Steuerbegünstigung durch das Finanzamt Amberg vom 19.08.19 belegt.

Fachliche und personelle Voraussetzungen

Herr Jonas Butz ist Bachelor of Arts im Studiengang Bildung und Erziehung in Kindheit und Jugend.
Er beschäftigt Fachkräfte mit verschiedenen Abschlüssen in Erziehungsberufen und wird damit den
Anforderungen an die Aufgabenerfüllung im Bereich der Jugendhilfe gerecht. Leistungs- und Entgelt-
vereinbarungen wurden zwischen shapeschool und dem Kreisjugendamt im Sinne der Qualitätsent-
wicklung in der Kinder- und Jugendhilfe (ä 79a SGB VIII) getroffen. Dabei ist ihm die Qualitätsent-
wicklung im Bereich der Schulbegleitungen besonderes Anliegen. Er ist bereit, die Ergebnisse seiner
grundsätzlichen Befassung mit dem Thema über Fortbildungen anderen Anbietern zugänglich zu ma-
chen.

Gewähr für eine den Zielen des Grundgesetzes förderliche Arbeit

Der Träger hat vielfältig bewiesen, dass er den verfassungsrechtlichen Gedanken der Kinder- und Ju-
gendhilfe, wie er auch im 5 1 SGB VIII zum Ausdruck kommt mitträgt und lebt. Er widmet sich der
Förderung und Unterstützung junger Menschen und ihrer Familien und trägt durch die Arbeit gerade
im Bereich der Eingliederungshilfen dazu bei, individuelle Benachteiligungen abzubauen, und damit
die Inklusion zu stärken. Eltern werden auf diese Weise in ihrer Erziehung entlastet und unterstützt.
Durch Schutzvereinbarungen nach 5 8a und 9 72a SGB VIII mit dem Kreisjugendamt bekennt sich
der Träger zum Kinderschutz. Auch die Realisierung einer kinder- und familienfreundlichen Umwelt ist
erkennbares Anliegen, das durch entsprechendes Engagement zum Ausdruck kommt. So hat sich
shapeschool gerade auch in den vergangenen, durch Corona geprägten Monaten als verlässlicher
und flexibler Partner im systemrelevanten Bereich der Kinder- und Jugendhilfe ewviesen. Er hat sich
mit frei werdenden Kapazitäten im Bereich der Schulbegleitungen während der Schließung der Schu-
len nicht auf Ausfallleistungen des Landkreises zurückgezogen. Vielmehr hat er sich in Abstimmung
mit dem Kreisjugendamt im Bereich der erzieherischen Hilfen und damit im Quereinsatz und in Ko-
operation mit anderen Trägern wie dem Ernst-Naegelsbach-Haus, wo es aufgrund der wegfallenden



Beschulung kurzfristig zusätzlichen Personalbedarf gab, oder der Kommunalen Jugendarbeit des
Landkreises beim umfassenden familienentlastenden Ferienprogramm eingebracht.
Die Stellungnahmen der Krötensee—Mittelschule in Sulzbach-Rosenberg, wo shapeschool seit Anbe—
ginn aktiv ist, des Ernst-Naegelsbach-Hauses in Sulzbach-Rosenberg und der Jugendpflegerin des
Landkreises haben einhellig zum Ausdruck gebracht, dass eine Aufgabenerfüllung im Sinne der Be—

troffenen und Beteiligten auf verlässliche und engagierte Weise, verbunden mit einer hohen Koopera-
tionsbereitschaft, gegeben ist. Dies bestätigen auch eigene Erkenntnisse der Verwaltung aus den
Vertragsverhandlungen, der fallbezogenen Zusammenarbeit und anderen Anlässen.

Insgesamt liegen somit nach Auffassung der Verwaltung die Voraussetzungen für die Anerkennung
vor und die Venrvaltung empfiehlt dem Jugendhilfeausschuss, die Anerkennung wie beantragt mit so-
fortigerWirkung auszusprechen.



Landkreis - Landratsamt
Amberg_smzbach Beschlussvorlage

® öffentlich Ü nichtöffentlich

Ü Beschlussvorschlag Kenntnisnahme (kein Beschluss)

Vorlagebericht
Gemäß den Vorgaben der Richtlinien des Landkreises Amberg—Sulzbach über die Vergabe von Ju-
gendfördermitteln sowie nach Beschlussfassung des Kreisausschusses über die Baumaßnahmen
wurden die aus den Anlagen ersichtlichen Zuschüsse genehmigt.

Sachgebiet - Sachbearbeiter Datum

42 — Regierungsrat Thomas Schieder 22.10.2020

Betreff Anlagen

Vergabe von Zuschüssen an die Jugendarbeit im Haushaltsjahr 2019 5 Listen

Beratungsfolge
Nr. Gremium Sitzungstermin TOP Beratungsergebnis

einstimmig geändert Gegenstimmen

1. Jugendhilfeausschuss 09.11.2020 5 Ü Ü
DD



Kreisjugendring Amberg—Sulzbach
Ob.Gartenstr. 3, 92237 Sulzbach-Rosenberg

Förderung von Freizeitmaßnahmen 2019

Gesamtförderung It. nachfolgender Liste: € 13.425,02

ifd.
N r. Antragsteller Gesamtkosten Defizit Zuschuss

ausbe-
zahlt: Bemerkungen

DPSG Poppenricht 867,58 € 202,58 € 202,58 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Sommerlager
15.08 bis 19.08.2018
in Waischenfeld

DPSG Poppenricht 988,34 € 223,34 € 223,34 € in 2019 Haushaltsjajhr 2019

Herbstlager
26.10. bis 28.10.2018
in Dietkirchen

Evang.Gemeindejugend 3.264,65 € 714,65 € 564,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Sulzbach-Rosenberg
Kinderfreizeit
01.03. bis 04.03.2019
in Neukirchen

SV 08 Auerbach/Schwimmen 1.430,74 € 720,74 € 680,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Spasstage 2019
vom 15.04. bis 18.04.2019
in Pommelsbrunn

BdP Stamm Graf Gebhard 4.727,65 € 1.392,65 € 990,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Sulzbach—Rosenberg
Jugendzeltlager
08.06. bis 16.06.2019
in Schwangau

ASV Schwend 1.004,29 € 384,29 € 380,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Zeltlager
10.05. bis 12.05.2019
in Weißenberg (Edelsfeld)

Europäisches Jugendprojekt 29.829,18 € 1.094,88 € 850,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Oberpfalz e.V.

deutsch—pcinisch—französische

Projektwoche
vom 07.06. bis 16.06.2019
in Frankreich



BdP Stamm Graf Gebhard 1.361,26 € 671,26 € 525,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

LV Bayern
Sommerlager
26.07. bis 31.07.2019
in Bernricht (bei Edelsfeld)

SV Raigering e.V. 7.740,25 € 1.283,25 € 520,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Freizeit
20.06. bis 23.06.2019
in Schruns (Vorarlberg)

10 DJK Ensdorf e.V. 4.276,72 € 2.096,72 € 1.060,00 € in 2019 Haushtlsjahr 2019

Jugendzeltlager
30.07. bis 03.08.2019
in Beratzhausen

'11 Jugendfeuerwehr 3.775,74 € 1.406,74 € 780,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Landkreis Amberg-Sulzbach
Kreisjugendzeltlager
01.08. bis 04.08.2019
in Etzelwa ng

12 Knabenkapelle Auerbach e.V. 1.118,27 € 704,52 € 704,52 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Jugendzeltlager
26.7. bis 30.07.2019
in Weißenstadt

13 Blasmusik Gebenbach 807,95 € 577,95 € 280,00 € in 2019 Haushaltsplan 2019

Zeltlager
23.08. bis 25.08.2019
in Gebenbach

14 Oberpfälzer Gauverband 4.252,03 € 1.752,03 € 1.715,00 € in 2019 Haushaltsjaht 2019

Gebiet West
Jugendfreizeitmaßnahme
27.07. bis 03.08.2019
in Auerbach

115 Evang. Jugend im Dekanat 11.829,50 € 1.849,50 € 1.849,50 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Sulzbach—Rosenberg
Kinderzeltlager
12.08. bis 23.08.2019
in Weißenberg

16 Musikverein Vilseck e.V. 20.470,21 € 5.770,21 € 675,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Fahrt nach Amsterdam/
Holland
vom 02.09. bis 06.09.2019



17 BdP Stamm Graf Gebhard 535,74 € 231,66 € 225,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Sulzbach-Rosenberg
Sippen Hütte (Herbsthütte)

' vom 31.10. bis 03.11.2019
in Bernricht

18 Evang.Jugend im Dekanat 15.684,68 € 1.043,68 € 1.043,68 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Sulzbach-Rosenberg
24.08. bis 05.09.2019
in Platja d‘aro, Spanien

19 1. FC Rieden e.V. 947,00 € 157,40 € 157,40 € in 2019 Haushaltlsjahr 2019

Kinderferiencamp
vom 26.07. bis 28.07.2019
in Rieden

insgesamt 13.425,02 €



Kreisjugendring Amberg—Sulzbach
Obere Gartenstr. 3, 92237 Sulzbach-Rosenberg

Jugendfördermittel für Geräte/Materialien 2019

Gesamtförderung It. nachfolgender Liste: € 3.578,22 €

lfd.
Nr. Antragsteller

Gesamt-
kosten Zuschuss

Anmer-
kung ausbez. Bemerkungen

KLJB Gebenbach 658.29 € 131,66€ 20% 2019 Haushaltsjahr 2019

Notebook, Drucker, Tastatur

Schützenverein 1892 lllschwang 530,00 € 106.00 € 20% 2019 Haushaltsjahr 2019
und Umgebung
Zusatzmaterial für Jugendluftgewehre

Kreisjugendfeuenrvehr Amberg—Sulzbach 555,00 € 111,00€ 20% 2019 Haushaltsjahr 2019

Laptop für die Jugendarbeit im
Landkreis Amberg-Sulzbach

Schützenverein Germania 2.393,29 € 478,66 € 20% 2019 Haushaltsjahr 2019
Großalbershof
Lichtgewehr, -pistole und Auflagestative

Werkvolkkapelle Schlicht 689.40 € 137.88 € 20% 2019 Haushaltsjahr 2019

Lautsprecheranlage
für Auftritte

Schützenverein 1893 D'Speckbachpelzer 2.798,00 € 500,00 € Höchst- 2019 Haushaltsjahr 2019
Michelfeld e.V. förderg.
Luftgewehre für Schülerschützen

Schützenverein Bruderbund 25.764,45 € 500,00 € Höchst— 2019 Haushaltsjahr 2019

Niederricht-Fromberg förderg.
Zielerfassungssystem für Luftgewehr-
Schießstand, insbesondere für die
Schützenjugend

Sport-Klub 1978 Fürndried e.V. 139,69 € 27,94 20% 2019 Haushaltsjahr 2019

Bälle Schläger etc. für Lauftreff
Wiesenflitzer SK Fürnried

.

Sport Klub 1978 Fürnried e.V. 182,60 € 36,52 € 20% 2019 Haushaltsjahr 2019

Bälle etc. für Kinderturnen

10 Evang. Jugend im Dekanat 4.760,00 € 500,00 € Höchst- 2019 Haushaltsjahr 2019

Sulzbach—Rosenberg förderg.
Anschaffung von Kanus

1



11 Zimmerstutzen-Schützengesellschaft 1.250,95 € 250,19 20% 2019 Haushaltsjahr 2019
"Edelwei ß" 1896

Jgend-Lichtgewehr (für Kinder unter
12 Jahren)

12 Kreisjugendfeuerwehr Amberg-Sulzbach 1.360,90 € 272,18 20% 2019 Haushaltsjahr 2019

Kgelschreiber, Blöcke,RoIl-Up,
Beach Flag

13 Hüttenschützen Massenlrcht e.V. 2.198,80 € 439,76 20% 2019 Haushaltsjahr 2019

Luftgewehr und Schie ßkleidung
für die Jugendlichen

14 FC Großalbershof 362,15 € 72,43 20% 2019 Haushaltsjahr 2019

Jongliertücher,$chaukel, Krabbelzelt,
Kriechtunnel, etc.

15 SV Etsdorf 70,00 € 14,00 € 20% 2019 Haushaltsjahr 2019

Overbälle

insgesamt 3.578,22 €



Kreisjugendring Amberg—Sulzbach
Obere Gartenstr. 3, 92237 Sulzbach—Rosenberg

Grundförderung 2019

Gesamtförderung laut nachfolgender Liste: € 4.100,00

lfd.
Nr. Antragsteller Zuschuss ausbez. Bemerkungen

BRK Kreisverband Amberg- 650‚00 € in 2019 Antrag aus 2018

Sulzbach (JRK) Haushaltsjahr 2019

Antrag für 2018
Präsenz in 13 Landkreisgemeinden

DPSG Hüttenbezirk 200,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Präsenz in 4 Landkreisgemeinden

Bayer.5portjugend im BLSV 1.250,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Kreisverband Amberg-Sulzbach
Präsenz in 25 Landkdreisgemeinden

DGB—Jugend Oberpfalz 100,00 € in 2019 Haushaltsjajr 2019

Gewerkschaftsjugend im DGB
Präsenz in 2 Landkreisgemeinden

Bayer.Rotes Kreuz 550,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Kreisverband Amberg-Sulzbach
Präsenz in 11 Landkreisgemeinden

Evang.]ugend im Dekanat 1.350,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Sulzbach—Rosenberg
Präsenz in 27 Landkreisgemeinden

insgesamt 4.100,00 €



Kreisjugendring Amberg-Sulzbach
Obere Gartenstr. 3, 92237 Sulzbach-Rosenberg

Förderung von Bildungsmaßnahmen 2019

Gesamtförderung lt. nachfolgender Liste: € 7.451,02 €

lfd
Nr. Antragsteller

Gesamt-
kosten Defizit Zuschuss

ausbe-
zahlt:

Bemerkun-
gen

DJK Ursensollen 2.583,21 € 1.563,21 € 880.00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Jugendbildungsmaßnahme
vom 14.09. bis 16.09.2018
in Titting

Megaphon 586,29 € 406,29 € 190,00 € in 2019 Haushalllsjahr 2019

Tage der Orientierung
vom 20.02. bis 21.02.2019
in Kaltenbrunn

Städt.Wirtschaftsschule Amberg 1.649,50 € 164,50 € 164,50 € in 2019 Haushalltsjahr 2019

Tage der Orientierung, Klasse 9 c
vom 27.05. bis 29.05.2019
in Ensdon‘

DPSG Hüttenbezirk 9.181,62€ 4.319,50 € 3.900,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Bezirkslager Zeitzwirbel
vom 09.06. bis 15.06.2019
in Gleiritsch

DJK Ursensollen, Volleyball 2.371,76 € 1.356,76 € 780,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Jugendbildungsmaßnahme
vom 13.09. .bis 15.09.2019
in Titting

Städt. Wirtschaftsschule Friedrich Arnold 1.827,50 € 447,50 € 340,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Amberg
Kennenlerntage Klasse 7 c
vom 16.09. bis 18.09.2019
in Ensdon‘

Städt.Wirtschaftsschule Friedrich Arnold 1.561,50 € 361.50 € 120,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Amberg
Kennenlerntage Klasse 7 b
vom 16.09. bis 18.09.2019
in Ensdorf

Städt.Wirtschaftsschule Friedrich Arnold 1.694,50 € 434,50 € 200,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Amberg
Kennenlerntage Klasse 7 a
vom 16.09. bis 18.09.2019
in Ensdorf

Städt.Wirtschaftsschule Friedrich Arnold 2.160,00 € 420,00 € 320,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Amberg
Kennenlerntage Klasse 10 D
vom 30.09. bis 02.10.2019
in Ensdorf



10 Städt.Wirtschaftsschule Friedrich Arnold 2.160,00 € 480.00 € 220,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Amberg
Kennenlerntage Klasse 10 E
vom 30.09. bis 02.10.2019
in Ensdorf

11 Städt.Wirtschaftsschule Friedrich Arnoldd 1.966,50 € 466,50 € 240,00 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Amberg
Tage der Orientierung Klasse 9 a
vom 06.11. bis 08.11.2019
in Ensdorf

12 Städt.Wirtschaftsschule Friedrich Arnold 1.440,50 € 60,50 € 60,50 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Amberg
Tage der Orientierung Klasse 9 c
vom 11.11. bis 13.11.2019
in Ensdorf

13 BDKJ Amberg-Sulzbach 96,02 € 36,02 € 36,02 € in 2019 Haushaltsjahr 2019

Jugendbildungsmaßnahme
"Auf geheimer Mission"
am 29.07.2019 in Kümmersbruck

ingesamt 7.451,02 €



Kreisjugendring Amberg-Sulzbach
Obere Gartenstr. 3, 92237 Sulzbach—Rosenberg

Förderung von Projekt- und Modellmaßnahmen

Gesamtförderung laut nachfolgender Liste: 1.330,97 €

lfd.
Nr. Antragsteller Gesamtkosten Zuschuss

Anmer-

kung ausbez. Bemerkungen

BDKJ Amberg-Sulzbach 501,25 € 501,25 € 2019 Haushaltsjahr 2019

Heldenhafte Mittelschule
Kümmersbruck
v. 18.03. bis 06.05.2019

Frelw.Feuerwehr Weigendorf/ 829,72 € 829,72 € 2019 Haushaltsjahr 2019

Jugendbeauftragte Weigendorf

Jugendraum in Weigendorf
vom 24.05. bis 31.10.2019

insgesamt 1.330,97 €

1

2



Landkreis - Landratsamt
Amberg_3„‚zbach Beschlussvorlage

>I4 öffentlich Ü nichtöffentlich

® Beschlussvorschlag Ü Kenntnisnahme (kein Beschluss)

Die Verwaltung wird beauftragt, den Prozess der Jugendhilfeplanung wie vorgeschlagen umzusetzen.

Vorlagebericht

Die Jugendhilfeplanung ist gesetzlich verankert im 5 80 SGB VIII, der den Planungsauftrag näher be—

schreibt:

(1) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben im Rahmen ihrer Planungsverantwortung
den Bestand an Einrichtungen und Diensten festzustellen, den Bedarfunter Berücksichtigung der Wün-
sche, Bedürfnisse und Interessen derjungen Menschen und der Personensorgeberechtigten für einen
mittelfristigen Zeitraum zu ermitteln und die zur Befriedigung des Bedarfs notwendigen Vorhaben recht-
zeitig und ausreichend zu planen; dabei ist Vorsorge zu treffen, dass auch ein unvorhergesehener
Bedarf befriedigt werden kann.

(2) Einrichtungen und Dienste sollen so geplant werden, dass insbesondere Kontakte in der Familie
und im sozialen Umfeld erhalten und gepflegt werden können, ein möglichst wirksames, vielfältiges und
aufeinander abgestimmtes Angebot von Jugendhilfe/eistungen gewährleistet ist, junge Menschen und
Familien in gefährdeten Lebens- und Wohnbereichen besonders gefördert werden, Mütter und Väter
Aufgaben in der Familie und Erwerbstätigkeit bessermiteinander vereinbaren können.

(3) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben die anerkannten Träger der freien Jugendhilfe in allen
Phasen ihrer Planung frühzeitig zu beteiligen. Zu diesem Zwecke sind sie vom Jugendhilfeaus—
schuss, (...) zu hören. (...)

Sachgebiet - Sachbearbeiter Datum

42 — Regierungsrat Thomas Schieder 22.10.2020

Betreff Anlagen

Jugendhilfeplanung — Planungszyklus 2020 — 2026 Zeitplan;
Handlungsempfeh-
lungen des Planungs-
zyklus 2014-2020

Beratungsfolge
Nr. Gremium Sitzungstermin TOP Beratungsergebnis

einstimmig geändert Gegenstimmen

1. Jugendhilfeausschuss 09.11.2020 6 Ü Ü
2. Ü Ü



(4) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen darauf hinwirken, dass die Jugendhilfep/anung und
andere örtliche und überörtliche Planungen aufeinander abgestimmt werden und die Planungen insge-
samt den Bedürfnissen und Interessen der jungen Menschen und ihrer Familien Rechnung tragen.
Damit ist die Jugendhilfeplanung das vom Gesetzgeber vorgegebene Instrument, mit dem der Träger
der öffentlichen Jugendhilfe im Rahmen seiner Gesamtverantwortung dafür zu sorgen hat, dass alle
Aufgaben des 5 2 SGB VIII erfüllt werden.

Um diesem Planungsauftrag gerecht zu werden ist es notwendig, unter Beteiligung der Zielgruppen
und gemeinsam mit allen, die mit Kindern, Jugendlichen und deren Familien zu tun haben, positive
Lebensbedingungen zu schaffen und zu erhalten. lm Zentrum der Qualitätskriterien, die an die Jugend-
hilfeplanung gestellt werden, stehen demnach die Orientierung am Bedarf vor Ort und am Landkreis-
Leitbild Nachhaltigkeit.

Die Jugendhilfeplanung im Landkreis Amberg-Sulzbach wurde 2015 neu konzipiert. Im Rahmen einer
Grundsatzentscheidung wurde beschlossen, die Planungen zukünftig mit der Stadt Amberg abzustim-
men. Dies hat den Hintergrund, dass im Bereich der Jugendhilfe der Landkreis Amberg-Sulzbach und
die Stadt Amberg in weiten Teilen nicht isoliert voneinander betrachtet werden können, sondern als
Jugendhilferegion zu sehen sind. Freie Träger sind in der Regel für beide Gebietskörperschaften tätig,
Einrichtungen im Landkreis Amberg-Sulzbach und der Stadt Amberg für den jeweils anderen öffentli-
chen Träger von Bedeutung (z. B. Erziehungsberatungsstelle, Kinderschutzbund, Elternschule, Stütz-
und Förderklassen,...). Darüber hinaus sind viele Angebote nur in der Kooperation umsetzbar, da jede
einzelne Gebietskörperschaft zwar Bedarf hat, die Umsetzung eines Angebotes jedoch auch eine be-
stimmte Fallzahl voraussetzt, die nur gemeinsam erreicht wird. Und nicht zuletzt verschwimmen auch
im Alltag der Bevölkerung für die Kinder, Jugendlichen und ihre Familien, zum einen durch die Mittel-
schulverbünde und weiterführenden Schulen und zum anderen durch Möglichkeiten zur Freizeitgestal-
tung die Grenzen von Stadt und Landkreis.

Grundsätzliches Ziel des gemeinsamen Planungsprozesses ist in diesem Kontext, die bestehenden
Strukturen aufzugreifen und weiterzuentwickeln. Dies bietet nach außen hin die Möglichkeit, mit den
vorhandenen Ressourcen so optimal wie möglich zu arbeiten, auf der anderen Seite sollen gegebe-
nenfalls intern organisatorische Strukturen innerhalb des Kreisjugendamtes so verändert werden, dass
die Orientierung am Sozialraum und Lebensumfeld unserer Kinder, Jugendlichen und Familien noch
mehr in den Mittelpunkt gestellt wird. So können lebensweltliche‚ individuelle und passgenaue Möglich-
keiten geschaffen werden, die auf den Bedarf in unserem Landkreis zugeschnitten sind und damit auch
die Entwicklung im Jugendhilfebereich positiv beeinflussen. Ein zentraler Gedanke ist hierbei vor, die
präventiven Bereiche der Jugendhilfe zu stärken.

lm Rahmen von Arbeitsgruppen, deren Mitarbeitende aus Akteuren der Politik, der freien Träger, der
Vereine und Verbände, sowie aus der Zielgruppe selbst, aber auch engagierten und interessierten Bür-
gern bestehen, werden gezielte Handlungsempfehlungen in den Bereichen

— Hilfen zur Erziehung! Eingliederungshilfen,
- Förderung der Erziehung in der Familie! Familienbildung,
- Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit und Jugendschutz

erarbeitet, die dann jeweils auf die Stadt und den Landkreis angepasst werden. Die Planung läuft je-
weils über einen mittelfristigen Zeitraum von 6 Jahren, nämlich orientiert an der Amtsperiode des je-
weiligen Jugendhilfeausschusses und Kreistags.
Die fachlichen Empfehlungen werden also für Stadt und Landkreis gemeinsam erarbeitet. Die konkrete
Umsetzung der empfohlenen Maßnahmen kann zum Teil gemeinsam erfolgen, ist jedoch in der kon-
kreten Ausprägung für jede Gebietskörperschaft anzupassen.

Zu Beginn einer Amtsperiode des__Jugendhilfeausschusses und Kreistags wird die Datengrundlage
überprüft und auf deren Basis eine Uberprüfung/ Fortschreibung der Handlungsempfehlungen erfolgen.
(Der Umsetzungsstand der Handlungsempfehlungen des letzten Turnus liegt als Anlage bei)
Die Vorarbeiten inklusive erforderlicher Datenerhebungen laufen im Jahr 2020 bzw. zu Beginn des
Jahres 2021. Die Fortschreibung der Handlungsempfehlungen unter Beteiligung der Arbeitsgruppen ist
für das erste Halbjahr 2021 vorgesehen.



Die Verwaltung plant für den neuen Turnus der Fortschreibung der Jugendhilfeplanung mit der Bildung
von drei Arbeitsgruppen (Jugendarbeit/ Jugendschutz; Allgemeine Förderung der Erziehung in der Fa-
milie! Familienbildung; Hilfen zur Erziehung! Eingliederungshilfen) zu starten. Ein regelmäßiger Aus-
tausch zwischen den Gruppen zur Abstimmung ist sinnvoll und notwendig, um das System der Jugend—
hilfe als Ganzes zu betrachten und das Geschehen zu koordinieren.

Die Querschnittsthemen Demographie, Migration, Inklusion und Übergänge (sowohl im
Lebensverlauf als auch zwischen lnstitutionen/ Zuständigkeiten) sollen elementarer Bestandteil der
Arbeit in den Gruppen sein.

lm Herbst 2021 sollen die Ergebnisse in den Gremien präsentiert und über die Handlungsempfehlungen
dem Jugendhilfeausschuss und dem Kreistag zur Beschlussfassung vorgelegt werden.
lm Anschluss wird an der konkreten Umsetzung der Maßnahmevorschläge gearbeitet und die im Jahr
2025/2026 werden die Ergebnisse evaluiert und ein neuer Planungszyklus eingeleitet.



Umsetzungsphase

Präsentation der
"Handlungsempfehlungen" im JHA/

Kreistag

/ SMARTE Zielformulierungen und
Entwicklung von

Maßnahmevorschlägen innerhalb der
Arbeitsgruppen

A Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit/
Jugendschutz

B allgemeine Förderung der Erziehung in
der Familie / Familienbildung

C Hilfen zur Erziehung]
Eingliederungshilfey
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Zusammenfassen der Ergebnisse als
"Handlungsempfehlungen"

Rückkopplung der Ergebnisse und
Synchronisierung im Plenum

Auftaktv
Data

Datenerhebung

Zusammenfassen der Ergebnisse als
"Handlungsempfehlungen"

Rückkopplung der Ergebnisse und
Synchronisierung im Plenum



Handlungsempfehlungen des Planungszyklus 2014 - 2020:
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Hauptamtliche und Eh-
renamtliche in derlu-
gendarbeit sind ver-

netzt

es gibt ausreichend Fach—

kräfte, die gleichermaßen
als Ansprechpartner für

Haupt- und ehrenamtliche
fungieren

tW

Einrichtung einer Stelle gemeind—
liche Jugendpflege für die Ge-

meinden Kümmersbruck, Ensdorf
und Rieden; Aufbau einer ehren—

amtlichen Struktur für Eltern-
TALK, die den Einsatz im gesam—
ten Landkreisgebiet möglich

machen.

die Handlungsempfeh-
lungen der Bildungsre-
gion (bedarfsgerechte
Infrastruktur, nachhal—
tige Finanzierungsstra—
tegien, Qualifizierungs-
und Weiterbildungsan-
gebote, Anerkennungs-
kultur)werden bis 2018

umgesetzt

es gibt halbjährlich "Runde
Tische" der Beteiligten, die
an der konkreten Umset—

zung der Handlungsempfeh-
lungen zur Bildungsregion

arbeiten

Bisher keine runden Tische, ein-
zelne Aspekte aus den Hand-

lungsempfehlungen der Bil-
dungsregion wurdenjedoch mit
den Zielen des Landkreisleitbil—

des synchronisiert

In
te
gr
at
io
n

Jugendsozialarbeit an
Schulen ist eine sinn-
volle, präventive Maß—

nahme, die schulart-
und förderungsunab-
hängig weitergeführt

wird

eine breit angelegte Infor-
mation über lugendsozialar-
beit an Schulen wird allen
Schulen zur Verfügung ge-

stellt.

Information erfolgte über das
staatliche Schulamt

Schulen, die förderfähig
sind, werden bedarfsge-

recht ausgestattet
tw

Grundschulen in Sulzbach-Rosen-
berg wurden ausgestattet; noch
aktuell vorliegende Anträge wur-
den noch nicht beschlossen, da
die Förderrichtlinie JAS des Baye-
rischen Staatsministeriums für
Arbeit und Sozialordnung‚ Fami—

lie und Frauen ist Ende 2019 aus—

gelaufen, eine Fortführung des

Programms ist aktuell in der Dis-
kussion



junge Zuwanderer ha—

ben einen nied-
rigschwelligen Zugang
zu den örtlichen Verei—

nen

die jeweilige Stadt oder Ge-
meinde stelltjährlich eine

Übersicht in möglichst einfa—
cher Sprache über die örtli—

chen Vereine

tw

Information und Bitte erfolgte im
Rahmen der Vernetzungstreffen
der Jugendbeauftragten durch
die Kommunale Jugendarbeit

Lehrer sollen 1x pro Schul-
jahr in ihren jeweiligen Klas-
sen die ortsansässigen Ju-
gendvereine und deren in-
haltliche Ausrichtung vor-

stellen

Information und Bitte erfolgte
über das staatliche Schulamt

die Jugendringe beraten, un—

terstützen und qualifizieren
die Vereine, ihre Angebote
für junge Zuwanderer zu öff—

nen

Auflage eines gesonderten För-

derprogramms durch den KJR,
Beratung und Fortbildungsveran—
staltungen für Verbände laufend

möglich
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Jugendliche sind auch
in den Randgebieten
des Landkreises mobil

die Verwaltungen der Stadt
und des Landkreises stehen
in fortwährendem Kontakt

zu den Anbietern des öffent-
lichen Nahverkehrs, mit

dem Anliegen das Fahrzei-
tenspektrum bedarfsgerecht

anzupassen
Festveranstalter werden
motiviert, für die jungen

Gäste Transportmöglichkei-
ten zum Veranstaltungsort
hin und zum Heimatort zu-

rück einzusetzen

Einarbeitung der Thematik in die

Infoveranstaltungen für Festver-
anstalter ab 2017

in der Region Amberg—
Sulzbach wird sich mit
den Leitlinien derju—

gendgerechten Kom—

mune nach dem Dia—

logprozesses zur Ent-
wicklung der Eigenstän-
digen Jugendpolitik des
BMFSJ auseinanderge-

setzt

aktive Auseinandersetzung
der Kommunen mit den

Merkmalen jugendgerechter
Kommunen mit Unterstüt—

zung der Kommunalen Ju—

gendarbeit

die Städte, Märkte und Ge-
meinden haben bis 2020 aus

jedem der vier Teilbereiche
mindestens ein Merkmal

umgesetzt

tw

die Merkmale jugendgerechter
Gemeinden wurden in allen 27

Landkreisgemeinden themati-
siert; die Einführungsveranstal-
tung 2020 trug den Namen
„Kommunale Jugendpolitik in

Amberg-Sulzbach”

mit dem Projekt "SagwA5!" be-

ginnt ab 2020 eine Reihe von Zu-
kunftswerkstätten; Ziel ist es in—

nerhalb einer Kreistagsperiode
allen Städten, Märkten und Ge-
meinden die Möglichkeit gege-
ben zu haben, am Projekt teilzu-

nehmen
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die Hälfte der
Städte, Märkte
und Gemeinden
verfügen im Jahr
2018 über haupt-
und ehrenamtliche
Strukturen, um Fa-
milien bedarfsge—
recht zu unterstüt-

zen

Installation eines Ansprech-
partners in jeder Gemeinde
innerhalb der bestehenden

Verwaltung

tw

die Thematik wurde in den Leit-

bildprozess des Landkreises
eingebunden und wurde mit
den dortigen Zielen verzahnt

Bildung von Multiplikato-
renteams vor Ort unter Betei-

ligung aller, die mit dem
Thema Familie befasst sind
und unter Leitung des An-

sprechpartners

tW

die Thematik wurde in den Leit-

bildprozess des Landkreises

eingebunden und wurde mit
den dortigen Zielen verzahnt

der Landkreis und die Stadt
unterstützen und beraten die

Ansprechpartner vor Ort und
richten mind. 1x jährlich ei-
nen Fachtag für diese aus

Konzepterarbeitung zu Veran-
staltungen in den Gemeinden
durch die KOKi ab 2020; Pla-

nung eines Jahresprogramms
für 2021;

Aufbau einer ehrenamtlichen
Struktur für EIternTALK, die

den Einsatz im gesamten Land—

kreisgebiet möglich macht
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es ist bis zum Jahr
2018 sicherge-

stellt, dass die In-

formationen über
bestehende Ein-

richtungen und

Angebote für alle
Familien zugäng-

lich sind

Erstellen eines Marketingkon—
zepts bis Ende 2017 für die
Einrichtungen und Angebote

der Familienbildung

Umsetzung des Marketing-
konzepts bis zum Jahr 2018

unter Beteiligung interessierter
Träger und Abteilungen ist "

menschenskind.de" konzipiert
worden und die Möglichkeit

geschaffen, kinder-jugend-und
familienbildende Angebote an

einem Platz zu finden

Institutionen und

Einrichtungen für
Kinder, Jugendli-
che und Familien
werden in der Öf-
fentlichkeit positiv

dargestellt

Vorstellung von Institutionen
und Einrichtungen in mind.
70% der Sprachkurse, die in-
nerhalb eines Jahres stattfin-
den , um deren Angebote po-

sitiv bekannt zu machen

die Bildungskoordinatoren für
Neuzugewanderte waren 2019
im ersten HJ in allen stattfin-
denden Sprachkursen, um
menschenskind.de und IN-

TEGREAT vorzustellen; IN-
TEGREAT enthält die Informati-
onen für diese Zielgruppe auf-

bereitet

Multiplikatoren wirken posi—

tiv auf Kinder, Jugendliche
und Familien ein, indem sie

Informationen über Institutio-
nen, Einrichtungen und Ange-
bote zur Verfügung stellen

mit "menschenskind" ist diese
Möglichkeit geschaffen, alle Bil—

dungsangebote - im weitesten
Sinne — formeller und informel—

ler Art an einem Ort zu finden;
die Themenpalette reicht hier-

bei über alle Lebenslagen
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es gibt 2018 ein An—

gebot der Sozialen
Gruppenarbeit, wel-
ches den fachlichen
Empfehlungen des
BUA entspricht und
unter anderem prä-
ventiv eingesetzt
werden kann.

es ist ein Sozialkompetenz—
training für delinquente Ju—

gendliche etabliert

mit dem Partner Kolping Ju-
gendhilfe wurde eine Angebot
konzipiert und etabliert; Mitte
des Jahres 2020 wurde dieses
Angebot von Träger SoNet

übernommen

für das Kindesalter gibt es ein

Angebot des Antiaggressions-
trainings

ein Gruppenangebot ist durch
das Ernst-Naegelsbach—Haus

etabliert werden

es gibt ein qualifiziertes, er-
lebnispädagogisches Grup-

penangebot
tw

die Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern nimmt
sich dieses Angebots an; perso-
nell aktuell nicht umsetzbar

das Mutter-/ Vater-/
Kind — Angebot im
Bereich HzE ist in
Stadt Amberg und
Landkreis Amberg-
Sulzbach bis 2020

ausgeweitet

es gibt das Angebot der „be-
gleitenden Bereitschafts-

pflege”, welches Risikofami-
lien im Rahmen einer Paten-
schaft gezielt unterstützt und
im Bedarfsfall die Versorgung
und Betreuung des Kindes si—

cherstellt

das Projekt "Patenfamilien" ist
mit dem Sozialdienst Katholi—
scher Frauen ausgearbeitet

werden, aktuell werden Fami-
lien gesucht, die sich als Paten-
familie zur Verfügung stellen

es gibt vor Ort eine Mutter—/
Vater-/ Kindeinrichtung

das Ernst—Naegelsbach-Haus
hat zwei Mutter-Kind- Gruppen
in Su-Ro und AM geschaffen

es gibt ein Gruppenangebot
für Familien, das Eltern gezielt
im Erziehungsverhalten unter-
stützt und gemeinsame Frei-
zeitaktivitäten mit den Kin—

dern im Alltag anleitet

tw

ein fertiges Rahmenkonzept
liegt vor, allerdings konnte

hierfür bisher kein Träger ge-
funden werden



Landkreis - Landratsamt
Amberg_3„‚zbach Beschlussvorlage

IE öffentlich [] nichtöffentlich

[] Beschlussvorschlag I:] Kenntnisnahme (kein Beschluss)

Vorlagebericht

Sachgebiet - Sachbearbeiter
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Sonstiges, Anträge und Anregungen

Anlagen

Beratungsfolge
Nr. Gremium Sitzungstermin TOP Beratungsergebnis
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